
5G ESMOG protect +

5G – eine weitere Belastung 
für uns Menschen
5G sowie WLAN und weitere künstlich erzeugten elektromagnetischen 
Schwingungen bzw. elektromagnetische Felder können unter 
bestimmten Voraussetzungen die natürlich vorkommenden 
elektromagnetischen Felder – die Evolutionsparameter sind  
und der Orientierung und Steuerung von Körperfunktionen  
dienen – stören oder blockieren [1].

Dass elektromagnetische Felder einen großen Einfluss auf die 
Gesundheit des Menschen und seine Umwelt nehmen können, 
haben in der Vergangenheit bereits unzählige anerkannte 
Wissenschaftler und Mediziner belegen können. In den Studien und 
Berichten der Kompetenzinitiative [2, 3], der BioInitiative Working Group [4], der Europäischen Umwelt­
agentur [5], des Bundesamtes für Umwelt BAFU Schweiz [6], der IARC (WHO) [7], des National Institute for 
the Study and Control of Cancer and Environmental Diseases [8] sowie weiteren international anerkannten 
Forschungseinrichtungen, wird eingehend und detailliert auf die möglichen gesundheitlichen Auswirkungen 
von künstlichen, elektromagnetischen Feldern auf den Menschen eingegangen.
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Wir haben zum Schutz gegen 5G und weitere Belas­
tungen künstlichen Elektrosmogs unser HOLOSAN 
5G ESMOG protect+ entwickelt das auf Basis des 
seit zig Jahren bekannten Superpositionsprinzip [9] 
arbeitet. Superpositionsprinzip ( Interferenz ): die 
Überlagerung von Schwingungen bzw. Feldstärken  
ergibt sich als geometrische Summe der Teil­
schwingungen bzw. Teilfeldstärken.

Mit unserem HOLOSAN 5G ESMOG protect+ wird 
unsere neutralisierende Schwingung mit der  
elektromagnetischen Schwingung des 5G WLAN 
überlagert und daher wird die künstlich erzeugte 
elektromagnetische Schwingung neutralisiert und 
ist nicht mehr belastend für uns Menschen.
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